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5 Annoncen: 
Annahme⸗Bureaus: 


In Poſen 


außer i 


bei Rrupoki 


Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 


Herrn Th. Spindler, 


bei 
Markte u. 
in Grätz be 


in Frankfurt a. M.: 


6. K. 


dl. 55. 


n der Expedition 


(C. H. Alriti & Co.) 


Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
i Herrn J. Streifand; 


Danbe & Co. 


Das Abonnement auf dies mit 
täglich geipeinenbe Blatt beträgt vier» 


Sonntage 
15 t Poſen 14 Thlr., für ganz 


telfahel 
Preuß a 
nehmen alle Poſtanſtalten 


füe 


die St 
1 Thlr.? 


en lr. 24 © 


oſe 


Ausnahme der 


r. — Beſtellungen 
es In- u. Auslandes an. 


Offizielle militäri 


ſche Nachrichten. 


Der Kaiſerin-Königin Auguſta in Nerlin. 


Verſailles, 1. Februar. Die Bourbaki'ſche Armee iſt 
den 80,000 Mann ſtark bei Pont⸗Arliere per Konvention in 
fi Neutrale Schweiz übergetreten. 


Armee, 


Telegraphiſche 


Das iſt alſo die 4. franzö⸗ 
die zum Weiterkampf unfähig gemacht iſt. 
ilhelm. 


Nachrichten. 


Bern, 1. Februar. Nach einer amtlichen Mittheilung hat 


en 
Aber 


bis dterungsza . 


errieres. 
Vorſtehende Depeſche wiederholen wir weil ſie nicht in allen Exemplaren 
der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden haben.) 
u Hamburg, 1. Februar. In der heutigen außerordent⸗ 
ichen Sitzung der Bürgerſchaft wurde die Antwort Sr. M. 
R lame auf die an denſelben anläßlich der Annahme der 


Allerwürde gerichtete Adreſſe verleſen. 

pelche ſich bei Verleſun 

0 Kaiſer ein entbufiatf 

Graach dem R 
ra 


dem 


fen 


ches 


f ſchon bei St. 


beute früh der eidgenöſſiſche General Herzog ein Uebereinkom⸗ 
wegen dem Uebertritt der franzöſiſchen Armee bei Les 

Vertieres abgeſchloſſen; 3000 Maan 

Beten. Die Geſammtzahl dürfte 80,000 Mann fein. | 

e Vertheilung auf die Kantone erfolgt u 

Die fernzöfiihe Artillerie ko 


Croix 


Verhältniß der 
mmt heute noch 


Die Verſammlung, 
der Botſchaft erhoden hatte, brachte 
och. — Der Antrag des Senats, 
eichskanzler Grafen Bismarck und dem General 
Moltke das Ehrenbürgertecht der Stadt Hamburg ertheilt 


erden ſollte, wurde etuſtimmig angenommen. Der Senat hat 


B 
Grafe 
„Die 

5 
einer alle 

ah 


— Männer 


55 ug im 


welche 


Hun 


deren 
er 


ſchluß 


enates, 


tele 
rechter 


Auzen ſich vo 
gelangt. Das Vaterland 
erten, ehrenvollen Zukunft entgegen. 

euif 


dieſen Männern, 
el 

ſich 
einſti 


reie Reichsſtadt zu 
Anerkennung, wel 


eantragung der Ertbheilung des Ehrenhürgerrechtes für die 
n Bismarck und Moltke fol zende Motivlrung vorgelegt: 


grogen i welche im jüngfverfloffenen halben Jahre vor 


zogen haben, 


einmüthigen deal Branz 


nes der 
ae en Nele der Natlon das Bewu 
un — die erſten Ritze des Kaiſers — es fi 


nd in dieſen Tagen zum vorläufigen 
eht mit der Herſtellung des Faiedens 
Ss wie es zur Erreichung 
lands bedurft, fo iſt auch 


tſein lebendig, daß vor allen Andern 


ad, deren genialer: 


und im Selde wir es danken, daß jo Großes gelungen 
Bismarck und Moltke, durch ein 


en Grafen 


en Kunde davon zu geben, 


auch die Bürger Hamk ugs erfüllt, 
ch Verleihung des 1 die 
es unſer republikanische , 
Es folgt hierauf die Aufforderung an die Bürgerſchaft, von 
jeite freubiger Bereitwilligkeit der Senat überzeugt ift, ihrer⸗ 


emeinwe 


da 
fo beaßſichtigt der S 


ſen zu bieten vermag. 


5 das Gefühl lebhaften Dankes 
enat, den» | 
böchſte Ehre zu erweiſen, 


beabſichtigten Ehrenbezeugung durch förmlichen Be⸗ 


7 


anzuſchließen. — Die Antwort der Bürgerſchaft, 
mmig angenommen wurde, ſagt: „Die Abſicht des 


den Grafen Bismarck und Moltke das Ehrenbürger⸗ 


u verleihen, erfüllt die Bürgerſchaft mit freudiger Genug⸗ 


Sie erblickt in dieſer hoͤchſten Ehrenbezeugung, welche 


ewähren vermag, 
7 auch Hamburgs Bevoͤlkerun 


den Ausdruck ge⸗ 


9 den 


bochragenden Verdienſten beider Männer um das zur Einheit 


Died 


Die 
Trage 


aflungsmäßig dem Senate ob, deshalb habe der B 


Gar 


den Ihrigen zu zählen. 


| 
r. 


ergeborene deutſche Vaterland, dankbaren Herzens darbringt. 
ürger Hamburgs werden alle Zeit ſtolz darauf ſein, die 
r ſo ruhmreicher Namen 
Bau ei Beginn der Sitzung der 
0 ermeiſter folgende Anſprache: Die 


Belchet hielt der Präſident Dr. 
nach Außen liege ver⸗ 
gerſchaft keine Beſchluß ; 


ung über die ſo würdige, vom Senate auf die kaiſerliche Botſchaft er 


eilte Erwiederun 
aus teterin der B 
darzufprechen, 


g zugeſtanden; wohl aber ftände der Bürgerſchaft als 
ürger zu, ihre eigene ſowie die Geſinnung der Mitbürger 
nämlich das Gefühl des höchſten Glückes und der Freude 


ber, daß Hamburg künftig fein werde was es geweſen ift: Eine freie 


Stadt des 


u 
dem 


dirt 


nirekräge und das Wahlgeſe 
Sar und ſomit der deutschen Reichsverfaſſung für Baiern 


zes kr 


aft heilegt. 


es noch lange Jahre 


glorreichen deutſchen Reiches. Der Redner forderte hierauf die 
Yammlun 


auf, ſich mit ihm zu vereinigen in dem Wunſche, daß Heil 
Segen, a 


ülle der Kraft und des Glü 

ehrwürdigen deutſchen Kaiſer beſchleden fein möge Wilhelm, der 

T = dog! Die Verſammlung erhob ſich und ſtimmte drei 
eſen uf ein. 

München, 1. Februar. Das heutige „Geſetzblalt“ publi⸗ 

einen königlichen Erlaß vom 30. v. M., welcher die Bünd⸗ 


indurch 


für den deutſchen Reichstag 


Bordeaux, 31. Januar, Abends. (Auf indirektem Wege.) 


Die 7 

nie „Agence Havas* verſendet folgende Depeſche: 
ubm in der erſte Akt der in Bordeaux zuſammen⸗ 
ſtituante die Wahl eines Conſeilspräſidenten fein, 
die Bildung eines neuen Mintſteriums obliegen würde. 
Kandidaten werden bis jetzt Jules Favre, Gambetta, Thiers, 
dran und Grevy genannt, von denen die drei erſten die 


tet en na 
N enden Con 


1 
die 


Dem 


Bere Wahrſcheinlichkeit für ſich haben dürften. 
J Lille, 1. Febr. (Auf indireklem Wege.) Wie die hiefigen 
der enale melden, ſoll die Privat⸗Telegraphie während der Zeit 


egramm 


Ver; 


ehen 1 5 für alle Mittheſlungen, welche ſich auf Wahlen be 


reigegeben ſein. — Das „Memorial de Lille“ enthält 
Ku ner Mittheilung aus Bordeaux vom geſtrigen Tage ein 
m 


des Miniſters dez Innern an die Präfelten, welches 


en et, daß der Munizipalrath von Bordeaux in feiner Sitzung 
leden die 


lle 
ben 


di 
en 


e D 
Eventualität 


v. M. einftimmig eine 


klärung annahm, die ſich 


gegen 


Ehre Frankreichs ſchädigenden Friedensſchluß ausſpricht 


elegatton der Regierun 


N 


in Bordeaux auffordert, einer 
1 ee er auf ihrem Poſten zu bleiben und 
noͤthig den Krieg fortzuführen. — Die Erklärung iſt der 


| Regierungs- Abtheilung in Bordeaux ſofort unterbreitet worden. 


| Morgen: Ausgabe. 


ner 3 


Nierundſiebzigſter 
Donnerſtag, 2. Februar 


eilun 


Jahrgang. 


— «Ü VE 


g. 


nferate 11 Sgr. die fünfgeſpaltene Zelle oder 
l Raum, Reklamen verbältnipmantg höher, 
find an die Expeditlon zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Übe Vokmittags angenommen. 


Annoncen: 
Annahınes Bureans: 
In Berlin, Hamburg, 

Wien, München, St. Gallen: 
Rudolph Hoffe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Retemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 


1871. 


— „Echo du Nord? konftatirt, daß die nördlichen Theile Frank⸗ 
reichs, welche doch ig jo hervorra zender Weiſe ſich an der Ver⸗ 
theidigung betheiligt hätten, der Eintritt des Waffenſtillſtandes 
zu keinerlei Demoaftrattonen Anlaß gegeben hatte. Frankreich 
müſſe fortan ſein Augenmerk darauf richten, ſich nur zu ſolchen 
Siegen wieder zu erheben, weſche mit der Sache der Zivilifation 
verträglich ſeien, das heißt, zu moraliſchen Siegen. — Die Nord⸗ 
bahngeſellſchaft hat bis jezt noch nicht die Eklaubniß erhalten, 
die Bahnſtrecken, welche ſich in den Händen der deulſchen Trup⸗ 
pen befinden, wieder fahrbar zu machen. 

„ Brüſſel, 1. Februar. In der heutigen Sitzung des Ri 
präſentantenhauſes interpelllite Bouvier⸗Evenepoel die Regierung, 
ob es nicht zweckmäßig wäre, angeſichts des von Paris abge⸗ 
ſchloſſenen Waffenſtilſtandes eine größere Anzahl von Milizen 
in die Heimath zu enlaſſen. Der Miniſterpräſident v. Anethan 
gab hierauf fol ende Erklärung: 

„Als nach der Kıpitulatton voa Sedan ſich die Kelegführenden von 
der belglchen Grenze zurückgezogen hatten, wurden 35,000 Mann entlaffen, 
die Armee mußte bers die Grenze noch wegen der Rinderpeſt bewachen. 
Auch lag une die Bewachung von ſechs Depots Jaternirter ob. Als ſich 
jedoch die militäriſchen Operaitonen aus Anlaß der Belagerung von Longwy 
und insbeſondere der von Givet unſern Grenzen wieder näherten, mußten 
wir unſere Armee wieder verſtärken und riefen gegen 13,000 Mann zu den 
Fahnen. Man glaubte, daß dieſe Maßregel mit dem Komplotie der 
franzöſiſchen Gefangenen in Deutſchland im Zuſammenhange fände. Uufere 
Erkundigungen hierüber beſagten allerdings, daß ein Komplott beftände: 
dies war aber nicht die Ul ſache der Einberufung. 

Was die Entiaffung der Milizen anbelangt, jo werden wir ſofort, nach⸗ 
dem der vor Paris abgeſchloſſene Waffenſtillſtund in allgemeine Wirkſamk it 
tritt, einige Altersklaſſen in ihre Heimath entlaſſen, und es find die betref⸗ 
fenden Befehle bereſts gegeben. Aber wenn die Sorge für die Aufrechthal⸗ 
tung der Neutralität neue Opfer von der Regierung verlangen ſollte, jo wird 
dieſelbe nicht zögern, neuerdings an den Patriotismus der Kammer zu apel ⸗ 
liren. Die Reglerung wird die Milizen nur dann entlaſſen, wenn der if 
ſtillſtand anger ommen und durchgeführt worden iſt.“ 

Dem „Echo du Parlament“ vom 30. d. zufolge gehen Si ⸗ 
mon und Picard nach Bordeaux. Der Herzog von Aumale 
wird in Angoulème als Kandidat für die Conſtituante auftreten. 

London, 1. Februar. Einem Telegramme der „Times“ 
aus Verſailles vom 31. Januar zufolge hat der Kaiſer 3 
Millionen Rationen der deutſchen Armeen zur Linderung des 
ungemein großen Nothſtandes nach Paris geſandt. 

eſt, 31. Jan., Nachts. Die Delegation des Reichbrathes 
beendete in ihrer heutigen bis 11 Uhr Nachts währenden Sitzung 
die Berathung über das außerordentliche Erforderniß des 
Kriegsminiſterlums. 

Bei der Debatte über den Titel: „Erhöhung des Kavallerieſtandes“ 
wiederholt der Reichskanzler Graf Beuſt neuerdings, daß Aeußerungen wie 
die des Dr. Rechbauer, daß man Krieg gemacht Hätte, wenn die Kriegs 
bereitſchaft eine vollſtändigere geweſen wäre, nicht erwünſcht ſeien, weil ſolche 
Aeußerungen geeignet wären, das gute Einvernehmen zu ſtören. Es ſei 
durchaus nicht gleichgiltig, wenn derartige Anſchauungen geweckt würden, 
nachdem man deutſcherſeits , zu erkennen gegeben hätte, daß man 
die ſtrenge Einhaltung der Neutralität ſeitens Ocſterreichs anerkenne und 
ſich dieraus ein günſtiges Verhältniß zu dem Nachbarreiche entwickelt habe. 
Gegenüber dem von Rechbauer erhobenen Vorwurfe, daß die Regierung zu 
den geſtrigen Ausführungen Klaczkos geſchwiegen habe, bemerkt Graf 
Beuft, es könne für die jenſeitige Regierung durchaus nichts 
Verletzendes haben, wenn in einem Vertretungekörper ſich abweichende 
Stimmen geltend machen und freie Meinungsäußerung geſtattet 
wird. Die Minifter feien nicht berufen, die Freiheit der Aeußerungen zu 
beſchränken, und es ſei undenkbar, daß dies eine ungünſtige Wirkung auf 
unſere Beziehungen zum Auslande haben könnte. Gegenüber der Behaup⸗ 
tung, Oeſterreich habe Nichts zu fürchten, da es mit Deutſchland ſehr 
befreundet ſei, macht Graf Beuſt darauf aufmerkſam, daß, fo ſehr er dieſer 
Anſchauung auch beipflichte, und ſo ſehr es das Beſtreben der Regierung 
fein müſſe, dieſes gute Verhältniß zu wahren und zu befeſtigen, man doch 
einen Umſtand nicht aus den Augen laſſen dürfe, daß es nämlich nicht ge» 
nüge, wenn der neue Freund wiſſe, daß der andere nichts gegen ihn im 
Schilde führe, daß er weder gefürchtet noch beargwohnt werde; ſoll es nicht 
bet ſchönen Worten bleiben, ſondern zu Thaten führen, jo müſſe ſehr darauf 
gedacht werden, daß ein Freund den andern nicht nur nicht fürchte, ſondern 
auch denſelben achte und eben dieſe Achtung iſt es, deren wir zur vollen Ge⸗ 
noſſenſchaft mit dem neuen Freunde bedürfen. 

Florenz 31. Januar. „Gazzetta uffiziale“ veroffentlicht 
ein Dekret der Regierung, wonach die Statthalterſchaft in Rom 
aufgehoben un) der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, J. Gadda 
zum königlichen Kommiſſar für Rom ernannt wird. 

Bukareſt, 31. Januar. Bei der Deputirtenwahl in Buka⸗ 
reſt hat die radikale Partei alle ihre Kandidaten durchgebracht. 

Konſtantinopel, 31. Januar. Der Sultan hat ein 
Beglückwünſchungsſchreiben an Kaiſer Wilhelm anläßlich der 
Annahme der deutſchen Kaiſerwürde gerichtet. 

Newyork, 31. Januar. Die Nachricht vom Falle von 
Paris erregte bei allen Deutſchen in Amerika den größten Ju⸗ 
bel. Es ſind zah'reiche Maſſenmeetings ausgeſchrieben, um die⸗ 
fen Gefühlen Ausdruck zu geben. 


Arief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 2. Februar. 
— Ueber das 2. Nie derſchleſiſche Jafanterie⸗Regiment gehen 
der „Schl. Zig.“ folzen de Mittheilungen zu: 

Bi dem Ausfalls zefecht vom 19. Jmuar gegen das 5 Corps verlor 
das biegiment einige 50 Man. Ar Ofſtzieren und Offizier ⸗Aſpiranten 
stellte ſich der Beuan wie folgt, todt: Der Sekonde⸗Zieutenant vos der 
Riſerbe Borſche. Ritter des elſer zen Kreuzes; ſchwer verw indet: Vice 
feldwebel Albert, Kao genſchuß im Unterarm; leicht verwundet: Premier⸗ 

Vieutenant und Kompagaſe ührer ». Winning aus Liegnitz Schuß in die 
linke Schulter; Pe. Lt. und Kompagnie⸗ Fahrer Hertel aus Laudan, Schuß 
durch den Obe ſchenkel; Sek. L., v. Dresky aus Goglau bei Schweldnitz, 
Schuß durch den Unterſchenke; Sek. Lt. der Reſerve Mathael aus Klep⸗ 


pels dorf bei Lachn, Streiſſchuz am Kopf. — Zu den mit dem eifeenen 
Kreuz dekorirten Ofſtzteren aus der Nähe von Hirſchberg zählen noch: Der 

auptmann und Chef der 10. Komp des Inf Regis. Ne. 47 Hermann 
Müller; der P:.-Lı. und Bührer der 9. Komp. deffelben Regiments M 
Mäller; (deide find Söhne des Paſtor Müller aus Laehn bei Hirſchb 
und der Offt ier. Aspirant Vizefeldwebel Steutzel aus Warmbrunn. 

— Mit der Einnahme von Paris erweiſt ſich, wie die 
„Doll. Zeitung“ ſchreibt, der Moment nun eingetreten, alle die 
noch im franzöſiſchen Beſitz befindlichen preußiſchen und 
deutſchen Trophäen zurückzufordern und hierher überzu⸗ 
führen. Dies gilt von dem bisher im Dom der Invaliden aufe 
bewahrten Degen Friedrichs des Großen, wenn er auch immer⸗ 
hin nicht der gewöhnlich von dem Könige getragene Degen iſt, 
der auf keinen Fall länger in franzöſiſchem Beſiß gelaſſen wer⸗ 
den darf. Das Gleiche gilt von den vier in der Batterie 
triomphale vor dem Invalidenhauſe enthaltenen preußiſchen 
es mar die, nachdem fie bisher jo oft zur Verherrlichung 
der franzöſiſchen Waffenthaten 4 eherne Stimme haben ertö- 
nen laſſen müſſen, jetzt zur Verherrlichung der deutſchen Waffen⸗ 
thaten in der Heimath viel beſſer gebraucht werden können. 
Nicht minder mögen auch die noch in der Gruft Napoleon I. 
und die im Muſee d' Artillerie enthaltenen preußiſchen und 
brandenburgiſchen Fahnen nicht vergeſſen werden. 

— Der „Oeſterr. Corr.“ enthält die folgende Erklärung: 
„Wir können nach verläßlichſter Information erklären, daß der 
König Georg der Maßregel der franzöſiſchen „Regierung der 
Nationalvertheidigung“, wonach in Algier aus dorthin geflüch⸗ 
teten Hannoveranern eine Infanterie Compagnie unter der Be- 
ichen „hannoverſche Hülfstruppen“ gebildet werden ſoll, 

urchaus fremd und in keiner Beziehung irgendwie dabei be⸗ 
theiligt iſt.“ 

— Die katholiſche Fraktion hat zu den Reichstags⸗ 
wahlen folgenden Aufruf erlaſſen: 

Die Wahlen zum deutſchen Reichstag ſtehen nahe bevor. Von welcher 
tiefgreifenden Bedeutung dieſelben ſind, bedarf nicht erſt der Darlegung. 
Mögen unſere Geſinnungsgenoſſen nach Kräften dahin wirken, daß ihr Au 
fall dem Vaterlande zum Heile ereicht! Es wird dies nur dann der Fall 
fein, wenn aus der Wahlurne ſelbſtloſe, charakterfeſte Männer hervorgehen, 
welchen das moraliſche und das materielle Wohl aller Volksklaſſen, wie aller 
das deutſche Reich bildenden Stämme am Herzen liegt, welche die beftehen- 


den Beſondernheiten nur inſoweit der Einheit geopfert ſehen wollen, als die⸗ = 


felben nachweislich dem Ganzen zum Schaden gereichen, welche endlich — 
wie die politiſche — ſo auch die kirchliche Freiheit und das Recht der Ne. 
ligtonsgeſellſchaften gegen mögliche Eingriffe der Geſetzgebung ſowohl als 
gegen feindliche Parkeibeſtrebungen entſchieden gewahrt wiſſen wollen. Es 
gilt, baldmöglchſt in den verſchiedenen Wahlkreiſen ſolcher Männer ſich zu 
verſichern, welche demnächſt ihrerſeits im engen Anſchluſſe aneinander als par⸗ 
lamentariſche Partei den gedachten Beſtrebungen Ausdruck und rakliſche 
Folge zu geben Willens find. Insbeſondere aber gilt es, nnch Kräften da⸗ 
hin zu wirken, daß das — — von der hohen Wichtigkeit der bevor⸗ 
ſtehenden Abſtimmung alle Schichten des Volkes durchdringt und fo das Er⸗ 
gebniß dieſer Abſtimmung der möglichſt getreue Ausdruck ſeiner Wünſche und 
Bedürfuiſſe Berlin, den 11. Januar 1871. 


v. Savigny, Wirkl. Geh. Rath. Pet. Reichensſperger, Ober⸗Tribunals⸗ 
Rath. Dr Windthorſt (Meppen), Staatzminiſter a. D. Elkmann, Pfarrer. 
Freiherr von Schorlemer-Alft. Gajewski, Bürgermeiſter. Graf Praſchma. 
Dr. Lieber, von nt utsbefiger. von Kehler, Legations⸗Rath a. D. 
Bernards, Landgerichts⸗Aſſeſſor. Borowski Domherr. Briefe, Probſt. Dau⸗ 
enberg, Pfarrer. Ellering, Kreisgerichts⸗Rath. Evers, Kriegegerichts-Rath. 

enger, Gutsbeſizer. Funke, Erzprieſter. Geſcher, Kreisgerichts⸗Rath. von 
Haßzfald, Kreisgerſchts⸗Rath. Frhr. v. Heeremann. Hecking, Domkapitular 
und Dechant. Graf Henckel v. Donnersmarck, Rittergutsbeſitzer. Kein 
Gutäbefiper. Hüffer, Kreisgerichts⸗Rath. Dr. Kampſchulte, Pfarr⸗Dechant. 
von Kefjeler, Landgerichts Aſſeſſo'r und Rittergutsbeſitzer. Kraemer (Heils. 
berg), Schulze. Dr. Krebs. Lindemann, Oberpfarrer. Felix Fehr. v. Los. 
Malſſ, Kreisgerichts⸗Raſh. von Mallinckrodt, Regierungsrath. Nels, Leder. 
fabrikant. Dr. Peters, Gymnafial-Oberlehrer. Dr. A. Reichenſperger, Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Rath. Reſſemann, Landwirth. Rintelen, Regſerungsaſſeſſor⸗ 
Or Rudolphi, Direktor a. D. Rübſam, Amterichter. Schaefer, Rektor und 
General-Präſes des Geſellenvereins. Schaffer, Stadtpfarrer. Schleipping. 
hoff, Schulze. Schumann (Rybnik), Erzprieſter. Strecker, Reelögerichtee 
Rath. de Syo, Appellationsgerichts⸗ Rath. Frhr. v. Thimus, Appellatfons⸗ 
Gerichts⸗Rath. Thiſſen, Domkapitular. Ulrich, Oberbergrath. Dr Weber 
(Höxter), Sanitätsrath. Dr Zehr, biſchöfl. Kommiffarius, Ehren⸗Domkapi⸗ 

tular und geiftl. Rath. 

— Der Geſundheitszuſtand in der Stadt nd A augenblicklich 
ein ſehr günſtiger, Falle ven Typhus, Dyſſenterle eder Blaltern kommen 
nur noch ganz vereinzelt vor. Bie Behörden ergreifen aber auch ſchon fetzt 
die umfaſſendſten Vorfichte maßregeln und bereiten namentlich radikale Ves⸗ 
infigtrungen vor, um jeglicher Verſchlimmerung sorzubzuzen. Dies iR aber 
aich nothwendig. Es dat ſic nämlich Berausgeftellt, daß auf den Schlacht⸗ 
feldern um Meß ſehr viele Leihen beim Begraben nur mit einer leſchten 
Erdſchicht bedeckt worden find, fo daß fie ſetzt faſt ohne Erddecke aufgeſun⸗ 
den werden. Würde nicht jept fon darch tieferes Graden Fürſorge ger 
troffen, fo könnten die bei bößerem Temperaturgrads unausbicibligen Deias- 
men im Fruhlahr und Sommer leicht verderbliche Folgen für die Bewoh- 
ner in unt um Metz nach ſich ziehen, Ja den drei Lazarethen von Sablon, 
St. Martin und deim Höpital de tabac befanden ſich am 22. Januar 726 
Kranke und Virwundete. Was die franzöſiſchen Kranken und Verwunde⸗ 
ten angeht, deren Hahl am 24. Nov. 8559, darunter 2863 Verwundete, be⸗ 
trug, fo if dleſelbe his zum 17. Januar auf 590 inkl. 413 Verwundeten 
gefunten. Bon der Geſammtzahl find 629 geſtorben. 


— Von Seiten des Kriegsminiſters v. Roon wird im 


„St.⸗A.“ nachſteheades Dankſchreiben veröffentlicht: 

„Q. Berfailles, 24. Januar. Zahlreiche Gönner und Freunde 
haben mir aus Anlaß des Jahrestages meiner ſünſzigläbrigen Dienfzeit 
durch Adreſſen, Briefe und Telegramme Beweiſe Ihrer freundlichen Tyeil- 
nahme gegeben. Gerne würde i darauf Jedem einzeln meinen Dank aus- 
geſpro hen baden. Leider bin ich indeſſen theils durch meinen Geſundheits⸗ 
zuftard theils durch die mir deſſen ungeachtet obliegenden Seſchäfte bis jegt 
daran verhindert worden. Um nicht noch ſaumiser zu erfheinen, finde ich 
mich daher genöthigt, meinen wärmſten Dank duch öffentliche Blatter allen 
Denen auszudrücken, von deren gütiger Nachficht ich gleichzeitig hoffe, daß 
ſie den Beine gewählten Weg der Danlfagung mit den gegenwärti⸗ 
an Verhaliniſſen zu entſchuldigen geneigt fein werden. Der Kriege- und 
Marineminiſter v. Roon ; 


Stuttgart, 27. Januar. Seit einigen Tagen macht die Verhaf⸗ 
ung eines hiefigen iſraelitiſchen Großhändlers (Meitlinger) nebſt 
Familie und Dienſtmädchen großes Aufſehen. Die Verhafteten find, wie 
man hört, beſchuldigt, dei dem Komplot franzöfiſcher Kriegsgefangenen auf 
Hohen⸗Asperg und in Ludwigs urg zur Befreiung derſelden zur Zeit, als 
ein Einfall der Armee des Generals Bourbaki in Süddeutſchland von den 
Branzofen gehofft wurde, die Mittelsperſon zwiſchen Frankreich, d. h. den 
dortigen Machthabern und den Gefangenen gemacht und Waffen für fie 
derbelgeſchafft zu gaben. Man verſichert ferner, dieſe Verbindungen ſeien 
durch auswärtige Jamilienangehörige der Verhafteten, wovon der eine in 
naher Beziehung zu einem: vieigenannten Mintfter der franzöſiſchen Repu⸗ 
blik ſtetze, unterhalten und ſelbſt nach Norddeutſchland ausgedehnt worden. 
Wieweit dieſe Muthmaßungen fi bewähren, muß die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung ans Tageslicht bringen, Jedenfalls muß es mit der Sache der 
Berhafteten- ſchlimm ftehen, da das Anerbieten einer höchſt bedeutenden 
Kaütton (man ſpricht von 100,000 fl.) für ihre Breilafjung vom Ger ich 
zurückgewieſen worden ſein ſoll. 

Straßburg, 28. Januar. Die „Straßburger Ztg.“ vom 
25. enthält eine Bekanntmachung des Zivil⸗Kommiſſars von 
Kühlwetter, nach welcher aus den bisher zum Arrondiſſement 
Straßburg, gehörigen Kantons Schiltigheim, Truchtersheim, 
Brumath und aus dem Kanton Hochfelden des Arrondiſſements 
Zabern ein eigener Kreis unter dem Namen „Landkreis Straß⸗ 
burg“ gebildet worden iſt. Als Kreis⸗Dirktor mit dem Amts⸗ 
fige in Straßburg iſt der Landrath Haſſe beſtellt, mit deſſen 
einſtweiliger Vertretung der Regierungs⸗Aſſeſſor Pfarrius bes 
auftragt worden. Die Kantons Zabern, Buchsweiler, Drulin⸗ 
en, Lützelſtein, Mauersmünſter und Saar⸗Union des früheren 
rrondiſſements Zabern bilden fortan den „Kreis Zabern“ 
und verbleiben unter der Verwaltung des bisherigen Unter: 
Präfekten von Hoermann, welcher den Titel Kreis ⸗Direktor 
annimmt. ö 
Nanzig, 26. Januar. Der Präfekt der Murthe, Graf 
Renard, macht bekannt, daß zur Ausführung der von Sr. 
Majeſtät angeordneten Kontribution von zehn Millionen Francs 
er die Repartition des auf jeden Kanton NN Antheils 
den Maires zugehen laſſen werde, damit dieſe die Vertheilung 
unter die Gemeinden vornehmen und die Eintreibung binnen 
acht Tagen veranlaſſen können. 


Brüſſel, 29. Jan. Der „Nord“ fignalifirt eine demnächſt 
erſcheinende Broſchüre, betitelt: „Le fond des choses“, 
welche er als ein Manifeft der franzöfiſchen Royaliften » Partei 
bezeichnet. Die Broſchüre ſtellt die Fuſion der beiden Bour⸗ 
bonenlinien im Moment als Nothwendigkeit dar. — Die heute 
erſchienenen nordfranzöſiſchen Zeitungen verlangen, daß vor der 
Berufung einer Ab eordnetenkammer eine Abſtimmung des 
Volks über die Fortſetzung des Krieges oder den Abſchluß des 
Friedens ſtattfinde. An der Abſtimmung könnte Deutſchland 
auch die oſt⸗franzöſiſchen Departements gewiß ohne Gefahr Theil 
nehmen laſſen, da fie gerade am härteſten den Drangſalen des 
Krieges ausgeſetzt geweſen ſeien. 


Horjen⸗Ceiegramme. 
Newpork, den 21. Januar. Goldagio 10k, 1882. Bonds 1098. 
Berlin, den 1. Februar 1871. (Telegr. Agentur.) 


een fer Not. v. 31. Kündig. für N 400 v. 81. 
Weizen feſt, 8 oagen Fo 
Bıbr -März 76 76 | Rünbig. far Eos — — 
April⸗Mat 78 77 
Roggen matt, oudsböſet Schluß feſt. 
Fehr ⸗Mär z: u 652% | Bundesanleibe. . * 97 
April⸗Mat p 1000 Kil. 55 5 Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 39 39 
April Mat 648 53 r. Staatsſchuldſcheine 79 79 
Nüddt matt, oſ. neue 4% Pfandbr. 844 831 
Febr. März . 28 12 28. 13] Poſener Rentenbrlefe 844 84 
April Dea or. 100 Kil. 28 22 28. 22] Franzoſen 02} 2034 
Spiritus behauptet, | Lombarden 981 1004 
Febtuar . 10,000 L. 17. 10 17. 8 1860er Looſe — 775 
Aprüi⸗ Mai. 17.22 17 20 Stalteuer 5% 64 
Mai-⸗ Juni 2/17 2% Ameritaner 96 96 
ter; Türken 4131 42 
1 p. 1000 Kilg. 474 | 474 | -proz Rumänier 43 47 
Ranmiifte für Roggen — oln. Liquid.⸗Pfandbr. 5“ 57 
Kanalliste für Spirſfus — — [Ruſſiſche Banknoten 78 78 
Stettin, den 1. Bebruar 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 31. Not. v. 31. 
Weizen Ail, Nbg Mil, Into 294 | 294 
Beahlate n 78 Avril⸗ Mat 200 2 
Mal⸗Juni Nell n e den ir 29 
et 5 — 
Rog fill, Spiritus matt, loko 16% | 16% 
Schr är; e DR Debrunk. .. I 16% 
Bruhjahr . .» . 54 5 Frühjahr 17 17 
Mai⸗ Juni. 55 55 Maf⸗ Juni . 17 17 
Erbſen .— — ISstroleum loko — — 


Wien 1. Februar. Bei der heute ftattgehabten Ziehung der 1860er 
Looſe wurden folgende Serien gezogen: 523, 547, 5,2, 152, 819, 95ʃ, 
9,5, 16 2, 2010, 242, 2561, 2587, 2605. 2677, 3131, 4080, 4196, 4330, 
5060, 5179, 5183, 5321, 5664, 5788, 5790, 5985, 6115 6229, 6580 6990, 
7051, 8130, 8221. 9144, 9545, 9557, 9714, 11,062, 11,065, 11,116, 11,178, 
11,836, 12,239, 12 330, 12,467, 12625, 12878, 133:9, 18,983, 13.452, 
13,670, 14,201, 14,407, 15,200, 15521, 16.944, 17,616, 18,214, 18,397, 
18 763, 18,791, 19,077, 19 124, 19,263, 19,492, 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 1. Februar, Nachmittags 1 Uhr. Froſtwetter. Weizen er⸗ 


Ichinbkurſt.] Oeſterreichiſche Looſe 1860 —. Minerva —. Schleſiſche 
an 1144 ©. Deere. Kredit⸗Bankaktien 136 B. Oberſchleſiſche Aalen 
täten 733 B. do. do. 82 bz. do. Lit. F. 804 B. do. Lit. G. 885 B. 


do. &t.-Brioritäten 


bo. do. neue —. Obderſchle⸗ 


Beiſtimmung ertheilt habe, wird von Ge aus in Abrede 


geſtellt. Der „Daily Telegraph“ geht bei dieſer Gelegenheit am 
ſchärfſten ins Zeug und erklärt, nicht nur ermächtigt zu ſein zu 
der Angabe, daß die Kaiſerin kein Schriftſtück der angegebenen 
Art unterzeichnet und keine Bedingungen des Grafen Bismarck 
angenommen habe, ſondern daß auch der deutſche Kanzler gar 
nicht nach einem ſolchen Papier mit der Einwilligung der Kai⸗ 
ſerin, das er der „Times“ zufolge bereits in der Taſche haben 
ſollte, geſtrebt habe. Das leitende Blatt begnügt ſich, den 
Wortlaut der Erklärung von Chiſelhurſt mitzutheilen. 
- 


Lokales und Propinzielles. 

+ Jannowitz, 29. Januar. [Kurioſum. ] In dieſer Woche wurde 
bier ein jädiſches Brautpaar getraut, welches zuſammen 137 Jahre zählt. 
Nicht Konvenienz, ebenſowenig pekuniäre Verhältniſſe, ſondern lediglich 
innige Neigung war die Triebfeder hierzu. Vielleicht kann ich Ihnen zu 
Ende dieſes Jahres noch eine erfreuliche Mittheilung hierzu machen. 

Schwerſenz, 29. Jan. [Darlehnsvereir.] In der am 21. d. M. 
ſtaltgehabten Generalberſammlung des Bier unter der Firma „Darlehns⸗ 
kaſſenverein“ exiſtirenden Vereins, hat der Vorſtand über den Geſchäftsbe 
trieb pro 1870 Bericht erſtattet. Die Aktiva betrugen 3003 Thlr. 9 Sgr. 
4 Pf. Die Paſſiva 4003 Thlr. I Sgr. 4 Pf. An Dividende wurden 
10 pCt. gezahlt. Der Geſchäftsumſaß beträgt 32,610 Thlr. Die Zahl der 
Mitglieder beläuft ſich auf 142. Die Generalverſammlung hat folgende 
Beſchlüſſe gefaßt: 1) Während der Dauer des Krieges ſollen die Darlehne 
prolongirt werden, jedoch muß bei jeder Prolongation eine Abſchlagszahlung 
nach dem Ermeſſen des Vorſtandes von dem Schuldner geleiſtet werden. 
2) die Einlagen der Mitglieder ſollen von 20 auf 30 Thlr. erhöht werden. 
3) Während bisher Darlehen bis 100 Thlr. bewilligt wurden, ſollen fortan 
200 Thlr. verliehen werden konnen. 

E. Grin. [Landwirthſchaftliches.] In dem nahen Palmirowo 
(Zurawla-Abbau) welches bis auf ſechs deutſche Wirthe von lauter polnt- 
niſchen kleineren und größeren Bauern dewohnt if, hat die hieſige kathol. 
Geiſtlichkeit unter letzteren ſchon vor einigen Jahren einen landwirthſchaft⸗ 
lichen Ortsverin zu Stande gebracht. eiſtens unter Leitung eines der 
Geiſtlichen findet im dortigen Schulhauſe alle Sonntag Nachmittag eine 
Zuſammenkunft jener Bauern ftatt, und es werden dann landwirihſchaft 
liche Sachen aus ſolchen Schriften behandelt, wobet auch die verſchrlebenen 
Sämereien zur Vertheilung kommen, die im Ganzen bezogen, ſich auch noch 
um ein Bedeutendes billiger ſtellen. Die wohlthätigen Folgen hiervon ſind 
bereits ſichtbar, denn das gefundene Beſſere wird von allen jetzt eifrig ver · 
folgt. Man ſieht jetzt auch bereits die Anzeichen eines eintreienden Wohl 
ſtandes, und keinen dieſer Bauern wird man auch Sonntags nicht einmal 
mehr betrunken aus der Stadt zurückkehren ſehen, denn ſobald man aus 
der Kirche gekommen iſt, macht man fi unverweilt auf den Weg nach 
Haufe, ohne auch nur eine Schänke beitreten zu haben. 

A Reuftadt a. W., 28. Januar. [Ertroren. Kohlen] Eine 
Bauerfrau aus Pieiztowo, welche geſtern mit ihrem Manne hier war, um 
Einkäufe zu beſorgen, iſt auf der Heimkehr erfroren. — Wir haben hier 
Kohlen im Ueberfluß; dieſelden werden bedeutend unter dem Preiſe des 
vergangenen Jahres verkauft. Der Schffl. Brennkohlen wird mit 123 bis 
13 Sgr. und der Syeffel Schmledekodlen mit 14—15 Sgr. bezahlt, wahrend 
er im vorigen Jahre 15 reſp. 18 Sgr. koſtete. 

» Wreſchen, 31. Januar. Poſt verkehr. Reklamation. 
Siegesfeier.] Der ſtarke Schneefall fa auf die Regelmäßigkeit unferes 


Poſtverkehrs einen ſtark hemmenden Einfluß geübt. er Vortheil einer 
täglich dreimaligen Verbindung mit Poſen iſt ſeit acht Tagen illuſoriſch 
geworden, da die Briefe und Zeitungen, die ſonſt früh ausgegeben werden, 
jetzt oft erſt Abends zur Austheilung kommen. Vielleicht läge es im In⸗ 
tereſſe der Poſtverwaltung nicht minder als in demjenigen des Publikums, 


den Verkehr mit Poſen für die Dauer der ſchlechteſten Wege auf eine pot 
zu beſchränken, dieſe aber ſo auszurüſten, 5 0 8 Stedenbleiber 
geſichert bleibt. — In Folge Reklamation tun der k. ar 1 
unfer Kreis⸗Phyſikus, Herr Dr. Liſſner, in dieſen Tagen hierher zu 
nachdem er in den letzten Monaten eines der in Verſaſlles etablirten Ca 
rethe geleitet hatte. Die Gründe, welche für dieſe Reklamation ſprachen, 
waren ſchon vor ſechs Monaten vorhanden; doch ſind wir erfreut, AH 
jetzt wenigſtens die Rückkehr eines Arztes zur Folge haben, nachdem wir 1 
lange unſere Schmerzen haben unterdrücken müſſen. — Die Dieren 
am BT enen Sonntage erregten auch hier freudige Begeiſterung. bend 
war die 

Schneidemühl, 29. Januar. 
feierten die Invalide Lüdkeſchen Eheleute ihre goldene Hochzeit. Die f 
nigin⸗Wittwe hat dem Jubelpaare eine Bibel in Pracht⸗inband zum Geſchen | 

emacht, welche Herr Superintendent Grützmacher demſelben vor der 
ammelten Gemeinde in der cv. Kirche hierſelbſt überreichte. Außerdem ze 
der König das greiſe Ehepaar mit einem Geldgeſchenke von 10 Thal N 
erfreut. 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 5 
Anugekommene Fremde vom 2 Februar. 

HSEBWI@S HOTEL DE Ron. Die Kaufl. Windler g. Chem 
Bauer a. Lennep, Kleinhaus und v. Schlichting a Berlin, Müggendun 
a. Barmen, Goullon a. Königsberg, Levin a. Nakel, Roſenzweig a. gr 
Stargard, Schon a Schönlanke, Rittergutsbeſ. v. PWigtzunsti a. Lasten 

MTTIus HOTEL DE DRESDE. Die Kaufl. Guttmann a. Alten 
Jaffé, Wolff, Brengke, Seckelſohn, Ehrmann u. Krefft a. Berlin, Kolle 
czyk, Lehfelbt und Wnlower a. Breslau, Obermeyer a. Fürth, Krämer 
Hamburg, Bercht a. Magdeburg. 

ORHMIGS HOTEL DE FRANCE. Baumeifter Perzynski aus Schriunm 
die Rittergutsbeſ. Moſzezinski a. Jeziorek, v. Treskow a. Eh’ubomo, 
Löcyſohn a. Berlin. 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergutebeſ. v. Pla kowski a. Wolle, 
wice, Meißner u. Frau a. Kiez, Gutsb:f. v. Korittomstt a. Bieltenll! 
die Da men v. Sa packe a. Swirkowiec, Szlagoski a. Bronowo, Sutil | 


tadt, wenn auch nicht glänzend, doch ſichtbar illuminirt. 
a Goldene Hochzeit.] on | 


König a. Siekierke, Slupfekt a. Pudewitz, Paſtor Scharfenort und 
aus Goglin. 


Neueſte Depefchen. N 
Bordeaux 31. Jan. Den Journalen ging beute Aber) 
folgendes Commun'qué zu: Bis fetzt iſt noch keine Anil 
auf die geſtern an Favre nach Verſailles gerichtete Depeſche ell N 
gegangen. Der Inhalt dieſer Depeſche iſt folgender: Bordeauß 
30. Januar. Ich empfing Ihr an die Delegation am 28. 
gerichtetes Telegramm; wir brachten daſſelbe ohne Kommen 
zur Kenntniß des Landes, ſeitdem empfingen wir Nichts 3 
Ihnen. Das Land iſt in fieberhaſter Aufregung und kann 17 
den wenigen hierher gerichteten Worten nicht befriedigt I" 
Das Regierungsmitglied, deſſen Ankunft hierher gemeldet 1 
y 


deſſen Namen ich aber nicht w.iß, iſt noch nicht fignalil 
Jazwiſchen war es uns unmöglich, außer 9 ae Ans 
rung des Waffenſtillſtandes, von deſſen Achtung Seitens l 
Truppen wir ung vergewiſſert halten, andere Maßregeln ad i 
niſtratiber Art Bohr Herbeiführung der Wahlen Angeſt 
des Mangels jeglicher weiterer Nachricht von Ihnen und 2 12 
die Lage von Paris zu kennen, zu treffen. Gambetta iſt di 
Das Com mun' qué enthält ferner den Text des zwiſchen N 
mard und Favre abgeſchloſſenen Vertrages. 


mattend, hiefiger- into 8, 20, fremder loko 8, 10, pr. März 8, r. Mal 
8, 11, Ur unt 8, 135. ie be — HR 6, 15, pr. — RG 6, 85, 
= Mai 6,6. Räd“ ſchwanlend, loo 16 , pr. Mai 15%, pr. Okto · 
er 15. Leine! loko 12}. 

Breslau, 1. Bebruar, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 14g. 
4 pr. Februar 73. Roggen pr. Bebruar 494, pr. April⸗Mai 514, 
pr. Mat⸗Juni 53. Rüb öl loke 14}, pr. Februar 144, pr. April⸗Mai 144. 
Kleeſaaten feſt. Bink feſt. 

Bremen, 1. Februar. Petroleum feſt, Standard white loko vom 


tet. 9 pr. Gebruar⸗ März 127-pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 163 
B., 162 G., vr. April⸗Mal 127-pfb. 2000 * Mk. Banko 166 B., 
1653 (., pr. Mal⸗Juni 127 pfb. 2000 1 Danko 1674 B., 1665 G 


Spiritus . 
!oto und pr. Februar 203, pr. März 205. pr. April⸗Mai 21. Kaffee fe 

Umſatz 1000 Sack. Petroleum feft, Standard white loko 142 B., 1a$ 
G., pr. Februar 14 G., pr. März -April 133 G., pr, Auguſt- Dezember 


144 Gd. — Froſt. 

n . Zebruar. Getreidemarkt (Anfangs bericht). Fremde 
Bufubren ſeit letztem Montag: Hafer 2240 Quarters. 

egal, Beer eröffneten dane aber in ſehr feſter Haltung 

ä n Diontagtpreifen. — Regenwelter. 
85 3 1. Betas, Setreidemartt (Schlußbericht). Sämmtliche 
e ſchloſſen bei ſchleppendem Geſchäͤft zu außerſten Montage 
preiſen. - 
Liverpool, 1. Bebruar. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Bal. 
len Umſatz, davon für Seidler und Export 2000 Ballen. Matt. 

Middling Orleans 87, middling mmerıtanifde 7, fatr Dholerap 63, 
middling je: Däollerad 6, good middling Dhollerah 5}, Bengal 6, 
e e ee ee en 

pptiſche 8g. 

Mancheſter, 31. Januar, Nachmittag? (Bericht von Julius Leſ⸗ 
fer & Co.) 12r Water Armitage f, 125 Water Taylor 113, 20r Water 
Micholls 114, 30e Water Gidlom 5 or Water Clayton 134, 40r Mule 
Mayoll 12, 40r Medio Wilkinſon 135, 36r Warpcops Qualität Rowland 
Bahn 2 as 14}, 60x do. de. 166, Printers % 5% Bipf. 120. 

üzig, aber feſt. 

Aimſterbam, 31. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge» 
treidemarlt (Schlußbericht).) Roggen pr. März 209, pr. Mai 214, 


— Froſtwetter. 

An en, 1. FJebuar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ger 
treiber ark geſchäftslos. Petroleum - MNarkt. (Schluß bericht). Kaf 
finirtes, Type weiß loko 64 bz., 55 B., pr. Bebruar und pr. März 52 B., 
pr. April 51 B. Behauptet. g 


{ide Lit. A. u. C. 166 B. Lit. B.— 
leide 544 B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds. Kurfe, 

ankfurt a. M., 1. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Mets Neue Schaanwelfungen 97%, Bunbesanleike 975, Pager Mili⸗ 
tar-Anleihe 97 7, bayeriſche Eiſenbahn ⸗Anleihe 97%, 

Die Zeichnungen auf die neuen ruſſiſchen Pfandbriefe bei Rothſchild 
find geſchloſſen, bedeutende Reduktion bevorſtehend. 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.-Anl. pro 1882 953. Türken —. 
Oeſterr. Krebitaktien 2564. Oeſterreich.⸗franz. Staats b.-Aktien 3534. 1860er 
Looſe —. 1864er Looſe 113. Lombarden 1724. Kanſas —. Rockford 59. 
Georgia —. Südmiſſouri 637. 

ankfurt a. M., 1. Februar, Abends. [Gffekten⸗Sozietät.] 
e Kreditaktten 2395, Staatsbahn 256}, Lombarben 1741, 
Galizier 231, Silberrente 55}, deſt. 
Wien, 1. Jebruar. (Schluß kurſe.) Behauptet. 
Silber Rente 67 70, Kreditaktien 249, 70, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien-Cert. 
372, 00, Galtzier 248, 50, London 123, 60, Bößhmiſche Weſtbahn 245, 00, 


Druc und Verlag von W. Decker & Co. (d Rö fei in Poſen 


Amerikaner 963 B. Italieniſche g 


Danilo 161,.00, Isg ber Losſe 4 00, Leut eiſed. — 


Anleibe de 1865 2. proz. Verein. St. pr. 1882 


1 
21—22, hochſein 222 Tir. — Rogg en (p. 2000 Pfd.) unver 
pr. Febr. u. Febr.⸗März 494 bz u. G. n Nee 40 B., 5 


ſchaftslos, Toto 15 B. 141 G., pr. Bebr. u. Febe.⸗März 15 G. e 
Abel Wet or. 100 Liter & 00 % 17% B, Mai-Juni / W B., J 
Juli 17 B., Juli⸗Aug —. Zink ff. Die Börſen⸗Kommif 
Regulirungspreiſe pro Jan. 1871: Roggen 50, Weizen 
Gerſte 48, Hafer 244, Raps 125, Rüböl 144, Spiritus 15% Mk 
Lreiſe der Cerealien. 


In Silbergroſchen In Thlr., Sar. und Pf. pro Du 
pro preuß Schffl. pfund = 100 K lagen | 
feine m. ord. W. feine mittle 8 


ad. BT 


3 


1 


8 — — 1.— — — 
2 5 Wegen w. 60 2 85/7 e Slam 
5 do. 9188-90 677807 — % % % sl-jba 6 
3 8 Nozgen 63 —54, 560% 151251125 _ 4 18-1 2— 
2 Gerſie 5255 49/13—4504 21429 — 13“ 3020 ↄ | 
Sr 8 Hafer 31253230 37416420 — 4 8 ul EI 
S8&(Eibſen 7378070 5585| 2 —6ʃ25 —J 8 4 galt: 
In Sllbergroſchen pro 150 en os“ 
l r 272 Sgr. 202 Sgr. 225 f 
33 5) Winterrübfen 256 „ 210 
e Sommerrübien . 238 „ 2 „ 208 
S2 8% Deller 7 „„ Br 170 g 
S8 Schlaglein 100 „ 17 


180 „ 
(Biel. Sols -I 

Meteorvlogiſche Beobachtungen zu Woſen. 
— — Barometer Ale. | Therm. | Wind. Woltenfe 


Datum. Stunde. E der 8 

1 Febr. Nachm. 2 28° 4 68 — 892 OS 1 ganz beiter. 

1. ie E 10 28. 3%86 — ll4 O1 Pe heiter 

2 . Morgs. 6128 203 — 162 D 1 eiter, % | 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am — Februar 1871, Vormittags 8 Uhr, - Buß 4 B0l. 

> 0 2 * 12 en. * 3. > 
1 1 
bisch, 


yo 
3400 


6⁴¹ 


Loofe 119 75, Napoleonsb'or 9 94. 
Wien, Februar, Nachmittags. Die Einnahmen der Tomb 
Eiſendahr (öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 22. bis zum 
nuar 596,806 Bl., was gegen die entſprechende Woche des vorigen 
eine Mebreinnahme von 12 509 BI. eigiebt. 9, 10 
en, J. Bebruar, Abends Abendbörſe. Kteditaktlen 24 jigtet 
Staats bahn 372, 60, 1860er Looſe 94, 30, 1864er Loofe 120, 00, Ga 
243, 50, Lombarden 182, 10, Napoleons 9, 3}. Det. 
London, 31. Januar, Nachmittags 4 Uhr. gi 
Konſols 91/5. Italien. ö proz. Rente 51. Lombarden 15. ‘ 
902, „ 
Wechſelnotfrungen: Berlin 6, 27. Hamburg 3 Mana 13 Mk. 108 e 
Frankfurt a. M. 1:0}. Wien 12 Fl. 72 Kr. Petersburg 20. ( N. 
Newyork, 31. Januar, Abends 6 Uhr. (Sqchlußkurſe.) BÖHM oh 
ttrung des Goldagios 114, niedrigſte 11. 11 8 ri ndon in 
Soldagio 11}, Bonds de 1882 1164, bo. de 1885 140g, de. de 1860 
do. de 1904 10 Eriebahn 217, Slinsis 124% Baumwolle 168, 
6 D. 90 C. a7 B. 10 C. Raff. N in Newport 27, bo. de. 
delphia 255, Haranmazuder Nr. 12 10. 


